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Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
R. Moſſe, Haaſtuſttin & Vogler A.-G., 
G. J. Daube & Co., Iuvalidendank. 
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1894 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Vetitzeile ober deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend hoher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr 1 — für die 

Worgenausgabe bi 5 Ahr Machm. angenommen. 


Deutſchland⸗ 


* Berlin, 23. Aug. Zur Beſprechung des 
neuen Programm Entwurfes der freifinni- 
gen Volkspartei fand geſtern Abend eine Ver⸗ 
ſammlung freiſinniger Wähler des zweiten 
Reichstagswahlkreiſes unter Vorſitz des Stadtv. 


Kreitling ſtatt: 

Das Referat erſtattete Abg. Albert Träger. Er bob 
hervor, daß der neue Entwurf das Ergebniß eingehendſter Be⸗ 
rathung und Prüfung ſei. Er jet in den wichtigſten 
Punkten nicht entſtanden durch Majoriſirung einer widerſtrebenden 
Minderheit, ſondern durch Vereinigung der Anſichten nach gegen ⸗ 
Einem Programm werde 


ſicher nicht 
ſion, an welcher ſich wiederholt der Abg 
Richter beiheiligte, dehnte ſich bis nach Mitternacht aus. In 


gezogen worden; dies wäre auch wohl brug Vollraths geſchehe 
ih Entwur 


banble 
es ſich nur darum, demſelben Zweige zu öffnen, von welchen es 
bisher nur durch Sitte und Gewohnheit zu Unrecht ausgeſchloſſen 
jet. Der weibliche Arbeitslohn ſei gerade deshalb jo kümmerlich, 
weil ſich das ganze Angebot weiblicher Arbeitskraft auf ſo ＋ 
Gebiete drünge. Redner knüpfte an dleſe Vertheidigung eine Keitit 
des Programmentwurfs der „Potsdamer“. Die 
Maximal⸗Arbeitstages ſei bisher nur in zwei Berliner Bezirks⸗ 
vereinen erhoben, habe aber ſchon hier ganz verſchiedene 1 2 
ethalten. Der Gedanke, für verſchiedene Arbeitsgebiete gleich⸗ 
mäßig dieſelbe Arbeitszeit zu normiren, ſei falſch, er jet 
viel umſtritten und gehöre nicht in das Programm. Das 
Programm der Potsdamer fordere nun auch, daß den 
Bauhandwerkern ein Vorzugsrecht bei Zwangsverſtelge⸗ 
rungen gewährt werde. Sehr wohlgemeint — aber was würde 
die Folge jein? Wer ſolle dann noch Gelder auf Hypotheken 
geben? Das würde zur Folge haben, daß nur der noch bauen 
kann, der ſoviel Geld beſitzt, daß er eines Kredits nicht bedarf. 
Dann würde an Stelle des Bauwuchers der Wohnungs⸗ 
wucher treten (Sehr wahr!). Es handle ſich bier um eine ber 
ſchwierigften juriſtiſchen und wirthſchaftlichen Fragen, für die eine 
9 noch garnicht gefunden ſei und welche das Abge⸗ 
ordnetenhaus wiederbolt beſchäftigt habe. Es ſei bedauerlich, daß 
man dieſes Thema jetzt vielfach zu demagoglſchen Umtrieben be» 
nutze, anſtatt der Sache auf den Grund zu geben. (Beifall.) Die 
Kritik der „Freiſ. Zta.“ gegen die Kommiſſion des Potsdamer 
Thor⸗Bezirks Tel veranſaßt durch das Vorgehen der „Volks⸗Ztg.“. 
Die ganze gegneriſche Preſſe habe an dieſem Vorgehen des Vereins 
und der Volls⸗ Big“ ihre helle Freude gehabt. (Beifall.) Bezirks⸗ 
vorſteher Heimann nimmt die Kommiſſion der Potsdamer in 

2 Diefelbe habe kein Verbrechen begangen, ſondern nur das 
gute Recht der Parteigenoſſen ausgeübt. In manchen Punkten ſet 
der neue Entwurf nicht klar genug gefaßt, namentlich gelte dies 
von dem ſozlal politiſchen Abſchnitt. Die ſüddeutſche Volkspartei 


ch nen 


orderung des G 


gehe darin viel weiter. Im Uebrigen würden ſich die Anhänger 
des Programms der Potsdamer nie von der Partei trennen. (Bei⸗ 
fall.) Dr. Rubinſtein weiſt gleichfalls alle Vorwürfe gegen 
die Potsdamer Kommiſſion zurück. Die ſozialpolitiſchen Fragen 
müßten mehr berückſichtigt werden. Das vom Streberthum de⸗ 
ſeelte ſogenannte „höhere Bürgerthum“ ſei für die demokratiſche 
Richtung doch ganz verloren, der Zuwachs könne doch nur 
von links kommen und man müſſe danach trachten, die 
Maſſen zu gewinnen. (Beifall.) Auch Dr. Mamroth meint, 
daß die Potsdamer Kommiſſion nicht Tadel, ſondern Lob 
verdiene Die ſozialpolitiſchen Fragen jeten jetzt die Fundamental⸗ 
fragen. Eine Volkspartei müſſe deutlich jagen, daß fie nicht nur 
für die Beſitzenden, ſondern auch für die Beſitzloſen wirken wolle. 
Er wünſcht einen Paſſus zu Gunſten des Koalitionsrechts der 
Dienſtboten und zur Bekämpfung der Unreellität im Gewerbebe⸗ 
triebe. Redakteur Dombrowski weiſt die erhobenen Vorwürfe 
leichfalls zurück. In einer Volkspartei dürfe doch nicht von oben 
— dekretirt werden. In feiner Erwiderung hebt Richter u. A. 
hervor, daß die Paxteileitung es ſich ſelbſt ſchuldig war, gegen die 
ſenſationelle, polemiſche, Mißtrauen erweckende Art, in welcher der 
Gegenentwurf in die Oeffentlichkeit getreten iſt, Front zu machen. 
Eine ſolche Oppoſttion diene nur den Gegnern. Gelegentlich 
nimmt Redner auch den früheren Abg. Dr. Bamberger, Dr. Alex 
Meyer ꝛc. dagegen in Schutz, dar das Zerrbild der Mancheſter⸗ 
parte, welches man jetzt mit Vorliebe zeichne, jemals auf fte hätte 


ch] Anwendung finden können. — Um Mitternacht ſchließt die General⸗ 


debatte. Zu Delegirten für den am 30. d. M. ſtattfindenden 
Berliner Parteitag werden gewählt: Stadtv. Pliſchke, 


Bez.⸗Vorſt. Heimann, Stadtv. Hütt, Stoeß, Fabrikant 
Stahl, riftſteller Arn Perls, Rektor Kopſch, Eigen⸗ 
thümer Oſten, Stadtv. Fasquel und Herr Peters. Für 


den am 22. September in Eiſenach ſtattfindenden allgemei⸗ 
Parteitag werden delegirt: Redakteur Dombrowskl, 
Dr. Mamroth und Lithograph Wu 2 el, alſo Wortführer der 
Oppoſition. Gegen die vorgenommene Wahl iſt ein Proteſt einge⸗ 
gangen. Die Spezialdebatte über das Programm ſoll in einer 
demnächſt ſtattfindenden zweiten Verſammlung ſtattfinden. 

Die in der Preſſe gemachten Vorſchläge zur Ein⸗ 
ſchränkung des Vereins⸗ und Verſamm⸗ 
lungsrechts werden vom konſervativen „Reichs⸗ 
boten“ auch weiter abfällig beurtheilt. Vor Allem will 
er nichts davon wiſſen, daß nur Wahlberechtigte auf Grund 
le Legitimationskarte zu Verſammlungen Einlaß finden 
ollen. 

Die dazu nötbige Kontrolle, meint das Blatt, jet in kleinen Orten, 
wo man einander perſönlich kenne, vielleicht möglich, darum aber 
auch überflüſſig. In großen Städten jedoch ſei nicht zu verhüten, 
daß mit den Legitimationskarten Mißbrauch getrieben werde, indem 
fie von den Inhabern an nicht Wahlmündige verliehen werden. 
Selbſt wenn eine Aenderung des Vereinsgeſetzes gemacht werde, 
um die widerwärtigen Exzeſſe in den Verſammlungen zu verhin⸗ 
dern, ſo ſolle man ſich davon keine zu großen Hoffnungen machen; 
denn die Hauptagitation geſchehe ſchon lange nicht mehr in den 
öffentlichen Verſammlungen, ſondern in den Fabriken, den Klubs 
und in der Preſſe. Dem Unfug der Volksverhetzung in den Ver⸗ 
ſammlungen könne die Poltzel jetzt ſchon ſteuern, wenn fie das 
Geſetz nicht bloß nach dem Buchſtaben, ſondern nach dem Geiſte 
handhabe. Die Hauptſache für die Ueberwindung der ſozlalrevo⸗ 
lutionären Beſtrebungen jet und bleibe die Abſtellung der 
foztalen Uebelſtände, aus denen ſie erwachſen find und 
ſortgeſetzt Nahrung ziehen. 


Lokales. 
Voſen, 24. Auauſt. 

* Geftern fand unter Betheiligung derſelben Herren wie 
bei der Sitzung am 22. d. M. eine Fortſetzung der 
Berathungen über die mit Rückſicht auf die vorliegende 
Gefahr der Einſchleppung der Cholera zu ergreifenden 
Maßnahmen und Sticherheitsmaßregeln ſtatt. 


2. Spaziergänge. Einige Klaſſen der St. Martinſchule unter⸗ 
nahmen geſtern Nachmittag einen Ausflug mit Muftl nach S 
ae er Allerheiligen⸗Schule nach dem Boologilhen 
arten. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Bettler, ferner ein Schloſſergeſelle wegen Hausfriedensbruch und 
er und ein Arbeiter . groben Unfugs; derſelbe legte 
ſich quer über die Pferdebahnſchlenen und wollte fi überfahren 
laſſen. Von Vorübergehenden wurde er von den Schienen ge⸗ 
riſſen. — Nach dem Polizeigewahrſam geſchafft wurde 
ein betrunkener Mann, welcher auf dem 3 lag. — 
Gefunden wurde ein kleiner filberner Ring, ein Korallendals⸗ 
band, ein ſchwarzer Glaceehandſchuh. — Veiee wurde eine 

oldene Broſche mit weißem Stein, ein goldener Ohrring 

erne Börſe mit 25 M. Inhalt und 2 Schlüſſel, zwei filberne 
Eßlöffel. ein filberner Kaffeelöffel. 

2. Aus . Geſtern wurden auf dem biefigen Wochen⸗ 
markt 25 Kilogramm verfaulte Birnen beſchlagnahmt und vers 
nichtet; ferner bei einer Hökerin drei unvorſchriftsmäßige Hohl» 
maße, mit denen ſie Obſt verkaufte. 


Aus der Provinz Poſen. 
Bromberg, 23. Aug. [Bor dem hieſigen Gewerbe 
gericht] wurde folgender Fall verhandelt: Ein Bäckergeſelle klagte 
gegen ſeinen Meiſter wegen grundloſer Entlaſſung ohne Entſchä⸗ 
digung. Der Meiſter gab zu, daß die Entlaſſung ohne Kündigung 
erfolgt ſei, führt aber zur Begründung dieſer Maßregel an, Klä⸗ 


ger habe mit dem 16jährigen Dienſtmädchen feines Brotherrn 60 Pf 


ein Liebesverhältniß unterhalten, welches er, der 
Brotherr, nicht habe dulden können. Schon einmal habe er dem 


t. 
Domingo. — Desgleichen marſchirten geſtern Niete 8 


eine 2 


Geſellen gekündigt, nach Ablauf der N Lund Piaget aber 
dem Geſellen erklärt, er könne weiter in Stellung bleiben, wenn 
er das Verhältniß abbreche; andernfalls werde er ſofort entlaſſen. 
Kläger hat das Verhältniß trotzdem fortgeſetzt, und nun erfolgte 
die Auflöfung des Dienfiverhältnifies ſeitens des Beklagten. Das 
Gewerbegericht hielt den von dem Beklagten angeführten Grund 
für ſtichhaltig und wies den Geſellen mit ſeiner Klage ab. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 24. Auguſt. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Arzt Dr. Proskauer a. Berlin, Rittergutsbe ng 
v. Boritel u Frau a. Schwarzloſen, Fräulein v. Borſtel a. Berlin, 
die Direktoren Krokiſius a. Stettin, Schütze a. Glogau, Beamter 
Geitner a. Berlin, Fabrikant Vieweg a. Offenbach, die Kaufleute 
Ephraim, Kreibel a. Berlin, Claaſſen a. Hamburg, Lavaud aus 


A.] Breslau, Weber a, Leipzig, Heiles a. Elberfeld, Rohrbach aus 


Dresden, Wiertz a. Stettin, Talbot a. Frankfurt a. M., Muſikalien⸗ 
händler Peiſer u. Gattin o. Leipzig. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufleute Haſſenpflug u. Ballauf a. Schwelm, Franz aus 
Oelsnitz, Kelling a. Rabenau, Biedermann a. Chemnitz, Wagner a. 
Dresden, Landshoff a. Schwerin a. W., Führing, Preſch, Roſen⸗ 
berg u. Kolodzier a. Berlin, Zeuner a. Hanau, Bauer a. Solingen 
Schultz a. Ruff. Polen, Bärwald a. Natel, Welde a. Saupersdorf 
in Sachſen, DiſtriktsKommiſſar Müller u. Frau a. Unrubftabt 
Vorſteher der Provinzial⸗Blinden⸗Anſtalt Wittig a. Bromberg, 
Amtsrichter v. Francois a. Schildberg, Rlttergutsbeſitzerin Frau 
Schulz u. Tochter a. Stralkowo. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Czepczynski a. Bolen, 
Wirth a Berlin, Richter a. Biſchofswerda, Ingenteur Eberle u. 
gran a. Leipzig, Bilal owstt u. Tochter a. Lemberg, Direktor Czer⸗ 
Vogel "Victoria, (pernfpred-@infäfuß Nr. 84] Ole A 

0 ictoria. [Fernſprech⸗Anſchlu e Aerzte 
Dr. Lieveck u. Famille a. Schroda, Dr. Szablewski a. Freiberg, 
Rittecgutsbeſitzerin Frau v Grabska u. Fam. a. Skotntk, Geiſtlicher 
Czerwinski a. Dolzig, Privatier Zimmer a. Polen, Ingenieur v. 

akrzewski a. Breslau, die Kaufleute Jacobi a. Berlin, Kaliſchak a. 
5 — Rader a. Beuthen, Pohl a. Lübeck, v. Lyskowski aus 
reslau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Raufleute Moſes aus 
Danzig, Watzel a. Wurzen t. Sachſen, Luſzezynski a. Warſchau, 
Przytuskt a. Stedlec i. Polen, Schmidt a. Gevelsberg, Heymann 
u. Familie a. Kaliſch, Landwirth Fechner a. Haukendorf. 

Hotel de Berlin. Igemipre ⸗Anſchluß Nr. 165.) Kaufmonn 
Altag a. Magdeburg, Baurath Köhler a. Beuthen, Gutsbeſitzer 
Guſtowski a. Polen, Architekt Langer a. Breslau, Propft Staui⸗ 
ſzewski a. Adelnau, Frau Bernhard a. Berlin. 


J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Lutze, Bibrowicz u. Gülle a. Breslau, Casper und 
Landwirth Griger a. Schroda, Möbelfabrikant Rawitſch a. Breslau, 
Hauptlehrer a D. Lariſch a. Dombrowa bei Beuthen, Wirtbſchafts⸗ 
inſpektor Lariſch a. Marſzalkttl, Photograph Böttſcher a. Poſen, 
Handelsmann Gutſcher a. Glaſersdorf, Fabrikant Feiſt a. Leipzig. 

or Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Fränkel u. Weiſer 
a, Breslau, Engländer u. Stock a. Berlin, Gewerbeſchullehrer 
Gläſer aus Bielitz, Schmidt a. Skalmierzyce. 


5,50 M. He 

Verkauf waren 120 Fettſchweine 
ſchnittspreiſe für den Ztr. lebend Gewicht 38—42 M., prima 
Waare über Nottz. N ziemlich lebhaft. Ferkel wenig. 
1 Baar 7—8—9 Wochen alte Ferkel bis 24 M., je nach Be 
Ein Paar 10-12 Wochen alte 


Milchkühe von 120—210 
tr. 22—24 M., beſſeres 27—28 M. 9 
Neuer Markt. 


andel Eier 60—65 Pf., 1 2 

5 Liter ganze Milch 10 Pf., 1 Liter 

Buttermilch 8 Pf. 1 Gans 3-350 M., 1 große ſchwere fette 
5— . ronkerplatz. Stiche knapp, 
reiſe feſt. 1 Pfund große lebende Pf. bis 1 M., 
1 Pfd. 55 17 Aale 1—1,10 

65—70 Pf., 1 Pfd. B 

60 Pf., 1 Pfd. 

Karauſchen 50—60 Pf., 1 Pfd. Barſche 

Krebſe 


‚bie Mandel 
69-65 Pf., 
eg | 


128 er 
Da ae zn 


IF DET 
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Sapiehaplatz. Rebhühner 1 Paar kleine 1.20 — im M., 
1 Paar gr Ein} 2 17 5 N. 1 leichte Enten 22.50 * 1, une 


gene ſekretär Grey erklärte, es ſei kein Grund anzugeben, daß das von 10 000 
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5 gelb 2 M 
Kartoffeln 15 Pl. Ken 2: ee 


Handel und Verkehr. 
W. B. Petersburg, 24. Aug. Bezüglich der diesjährigen 


verſprach dem or eine ausführliche Erklärung zu machen. 


dings die franzöfiſchen Anarchiſten aus. Japan ein. 
Die an der franzöſiſch⸗italieniſchen Schieds⸗ 


. 1 ̃ :x. V TERN 


London, 24. Aug. [Unterhaus] Der Unterſtaats⸗kaiſerliches Dekret ertheilt 3 zur Ausrüſtung 

Mann aus der Mandſchurei und ber 

in den . von Korea befindliche Geſchwader unzu⸗ Provinz Peking, welche nach Tung⸗Tſchou, Sanho und 

B 5 8 nn ee ee Kaiſerin ſoll dem Vize⸗ 
undee, ug. Der Wechſelfälſcher Haßberger kön -Hung⸗Tſchang 12 onen Taöl zur Verfü 

er chien heute vor Gericht. Derſelde bekannte ſich ſchuldig und geſtelt . — 11 Montag haben 40 — — Shame 


Bern, 24. Aug. Der Bundes rath weit neuer⸗ verlaſſen. In Hongkonk treffen zahlreiche Chineſen aus 


Tabatsernte wird betannt, daß die Frühplantagen ſtark durch gerichtsangelegenheit betheiligten Staaten haben Börſe zu Poſen. 
— 4 — baben, während die Ipäter aepflang'en Tabals“ die Bedingungen angenommen, en welchen der 8 — en, — — Les Eucken * beriät.) 
rath dem Bundesgericht die Ermächtigung zur Uebernahme des BR 5 * uch ('der) 50, 15 10 N 
„Maxksberichte, Schiedsgerichtsamtes ertheilt, er Auguft. rivat⸗B erich t.] Wetter: reaneriſch. 
= Berlin, 23. Aug. Zentral⸗ alle. Amtlicher Be⸗ Bern, 24. Aug. Der Bundes rath genehmigte s bebauptet. Loto obne Faß Gher) 50,40, (70er) 80,60 


vic * de Worttpallen-Direttion ex ben @rohbanbei In das Projekt der Jura⸗Simplon⸗Eiſenbahn 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Zufuhren ausreſchend, Geſchäft 1 1 0 diegelben Wild 
und Geflügel: Zuſuhren genügend, i e ſehr Maar 
lich. Geschäft ruhig, Preiſe N ſche ufuhr 
Allgemeinen knapp. doch ruſſ. Zander ei ie, Geschäft lebhaft. 
Preiſe recht 5 Butter und Käſe: Unverändert. 
Gemüſe, Obſtund Südfrüchte: Geſchäft lebhaft. Spinat 
theurer, Zwiebeln nachgebend. Geringere Sorten Aepfel und 
Birnen reichlich und billiger, Pfirſiche ebenfalls niedriger abge⸗ 
geben, id DEN höher bezahlt. 
Rehböcke Ia per ½ ilogr. 0,60 — 0,70 M., bto. II 

0,45— 0.55 M., Rothwild 0,30 — 0,35 M., Damwild 
Wildichwelne — M., Ueberiäufer, Friſchlinge 0,40 M., Kaninchen 
pro Stück. 0.40 M. 

Wildgeflügel. Rebhüsner, junge Ia 0,80 1,00 M., dto. 
1 N . * dto. alte 0,60 0,70 M., Bekkaſinen 0,60 bis 

p 

Zahmes Geflü et. ee Enten p. Stüd RN 
Hühner, alte 1,35 junge 0,40—0,90 M., Tauben bo. 
0,35—0,36 Mark. 

Butter. a. per 50 ** be 102 M., IIa 0 M. 94 M., 


überreichte daſſelbe der italieniſchen Regierung. 
Newyork, 24. Aug. Nach den letzten aus Nicara⸗ 
gua hier eingetroffenen Nachrichten führten die Nicaragua⸗ Weizen 


fields nebſt 8 anderen Ausländern als Gefangene nach 


3 Bere. 


Eigener 8 — „Pos. 

Berlin, 24. Auguft, Nachmittags 
Der „Reichsanz.“ meldet: Vom 1. April 10 Ende Juli 
1894 ſind im deutſchen Reiche von Zolleinnahmen, gemein⸗ 
ſchaftlichen Gebrauchsſteuern und anderen Einnahmen zur An⸗ 
ſchreibung gelangt: Zölle 126 776 372 M., gegen den gleichen 
Zeitraum des Vorjahres Plus 15 137 429 M., Tabakſteuer 
3 124 953 M. Plus 767 710 M., Zuckerſteuer 24 561 810 
‚IM. Plus 3 936 152 M., Maiſch⸗ Bottich-, Branntweinmate⸗ 
„| tiaffteuer 2822 512 M. Plus 854 536 M., Wechſel⸗Stempel⸗ 

ſteuer 274112 M. Plus 17 793 M. 


Der Reichskommiſſar Major v. Wißmann theilte auf eine 
Anfrage mit, daß er als Reichskommiſſar auch ſeine fernere 
Thätlakelt den deutſchen Kolonien widmen würde. 


Ein Privattelegramm meldet aus Petersburg: Im 
Tergebiet haben Anfang Juli auf der Koſaken⸗Staniza Borgu⸗ Krumm 
Stanskaja Unruhen ſtattgefunden, die dadurch veranlaßt 
wurden, daß die Bevölkerung ſich den gegen die Verbreitung 


Kartoffeln, Sie 2,75 M., penner v. 805 Kloot. 1,40 bis 
1.75 M., Mohrrüpen p. 50 Kilogr. 33,50 M., do. jun de ge, 25 Bund 
060-1 ‚00 M., Karotten 8 25 Bund 0,60 1,00 M., Kob 

Schock e 005 etie 56 050 — 1 55 2 5 4 2 900 
85 


50 Rilogr. 2— 3 M., 8 ven Schock Bunde 1,00 —1,25 M., 


— 1 — M., S 
Bei unge do 150 Biel, K 99000 de Salat der Viehſeuchen getroffenen Maßregeln nicht fügen wollte. Der 

90 ber Pfd. 0,15—0.22 Shneibebohnen per '/, Kilog. Chef des Tergebietes hatte ſich perſönlich nach der Staniza + 5 
0,08—0 Wirſinglohl per 50 so fe 4,00—5 00 M. begeben, aber auch ſeinen Ermahnungen gelang es nicht, die 1 f 


Sb Sale Aepfel per 50 Mee 12—13 Mark, 
Birnen, Roſenbirnen per 50 Kilogramm 5,00 M., Blaubeeren, 
er 50 Kilo 8—10 M., a kl. faure p. 50 Kilogr. 7—10 M, 
ohannisbeeren 50 Kilo er M., Preißelt eren, p 80 Kilo 15 bis 

M., Pfirſiche, malten. 090 0,35 M. p. ½ lo. e 


Leute zur Vernunft zu bringen. Es mußte erſt aus Pjatt⸗ 
gorsk das 44. Niſchninowgorodner Dragoner⸗Regiment requi⸗ 


betreffs der Durchbohrung des Simplons im Prinzip und Marktbericht der aufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 24. Augu 
W. a W. a: orb. N. 


00 Kilo 
. 13 M. 80 B. 10 WR. 2) Bi. 12 M. 40 Pf. 
niſchen Truppen den britiſchen Konſul Hatch in Blue⸗ Ses enn 7112 


„ 80 10 =» 60 » 10 „40 
„ 50 11 — 10 ⸗— a 


Telephoniſche Nachri ten 3 der Mnrkttommilfion in ber Ei» Bofen 


vom 24. Auguft 1894. 


rirt werden, das alsbald die Ruhe wiederherſtellte. 24 Ko⸗ Berlin, 24. e om Bolen.) 
v. 28. 


bl 50 Klo 712 M., Weintrauben p. 30 Kilo franzöſiſche 2 5 e 1 8 15 1 Weizen matt iritus 2 

aue v — Er 4 52 nach dem Gefängniß von Pjatigorsk gebracht. 

2530 M., n e 000 8 Ah 2 5 Wein 200 ©. Vo 3. meldet jan 5 ris: ie dent Malt 55 5 In 91720 9 1 Into ene Faß Faß 32 80 2 80 
18 N., Stettin, 23. Aug. Wetter: Jacht bewöltt. Temperatur nitgabeilt wird, bat der Unterrichtsminſſter Leygues eine d. Okt. Der uguft £6 —| 35 70 

+ 16 Gr. R., Barometer 7 766 Mm. Wind: W. W e über die Zuftände im Walſenzaus don Gempuis Roggen ermattend | = Si r 36 & 36 30 

KL angeordnet 1 

10 . fiber Spende be 10 20 2 128 5 MN b. Daſſelbe Blatt meldet aus Bern: Der Bundesrath Bi 52 12 — 12 De Koss 7 — 5 70 
er Oktober⸗November 137 M. Br. u. er November⸗ überſandte der italienischen Regierung das neue Simplon» |Mübdl matt 50er loto ohne Faß — — — — 
zember 138,50 11 5 77 ee Ed., per April-Mat 143 M. Br. projekt von Brandau u. Co, das er auf Grund von do. Oft. 43 90 44 — 

. Sei aber 11860 W. nal lüge. Obr. Nov. 11950 W. Sacverflinigenberichten genehmigt Habe mit den Crfucen, de f ig 15 1 an 


Br. u. Gd., 155 April⸗Mat 125,50 M. Br. u. Gd. — Gerſte per 
o Bomm. 120-125 M., Märker 120—145 M., feinſte 


das Projekt, das die früher gerügten Mängel vermeide, nach Wen 1 1 we 000 &tr. Be), 5 95 Str. 
Ochluft⸗Kurſe. 


über Notiz. ſer per 100 Kilogramm toto Pommerſcher er . 
15-12 er, Ua Mat, de e len per 1009 Be Scat bamıten Ger noch daß wir nag gemenjamer 1 5 e 
1 M. Spiritus umverändert, per 10.000 ger due obne aller Verhältniſſe zur Ueberzeugung gelangt find, dab. unter i 13 
AN 70er 31,60 M. bezahlt. Termine obne Handel. Angemeldet; Beobachtung der geringen Vorſichts⸗ und Sicherheitsmaßregeln epirtins. 0 amtlichen Rotiningen. N. 
der Ausbau wie der Betrieb des Simplontunnels nicht mit do. r loko ohne Jas 50 82 69 
Aldton m Er eg rin, per 100 1 — beſonderen Schwierigkeiten verbunden ſein werde. do. 15 1 Auguſt 85 90 85 70 
ebe 44.25 IR. Br April Mat 4476 M. Br. „Berne {fo ee EB it - en 485 
9,10 M. verzollt per Kaſſa mit , Prozent Abzug. (Oftiee-dtg.) einem neuen Konflikt, der zwiſchen Engländern und do 70er Nobbr. 6 70 36 50 
m.... F ranzoſen in Afrika in Ausſicht ſtehe, wird über do 70er Desbr. . . » 36 90 86 80 
— Börjenbericte. London von der Goldküſte vom 29. Juli gemeldet: Fran⸗ do. 50er im o. F. —— —— 
agdeburg, 24. Aug. Auterberi zöſiſche Truppen aus den franzöſiſchen Nieberlaffungen von der | Dt. 3% Reichs⸗Aul. 92 20 gr: N. 4½% Bd. fd br. 103 a 
Kornzucker eu von 98%, ale Ernte en engen waren an Bin des 7 Ir m Konfolid. 4 ig 106 — 105 1 15 anbbr. 68 801.68 80 
er Fr unaſſie eingezogen. Es verlautet, auf dem Marſche na do. 8% 3 do. 102 80103 8üflingar. 4%½ Goldr. 99 600 99 70 
Rouiguder eil. von = ben Rem 3 —.— (Kunaſſie hätten die Franzosen mehrere Ortſchaften in Beſitz Bo 9% Band 2% 2 do A Kronenr. 92 70| 92 70 
Nachbrodukte Tach 75 11 Died. 7709,30 genommen. b en dee iR nl Er 10 75 40 
TCC) 2525.25.87 ol. de baden. 99 101 99 7. Nate enmandit 184 201194 60 
Babe COLE UDE. Der japanifch-hinefiihe Krieg. Selten Sieht. 99 |.93 To] 88h e 
Sem. 2 15 mit. N 272 "797 Die „Central⸗News“ meldet aus Shanghai vom] do. Silberrente 94 90 95 — 5 
Gem. Me ei T mit a n 23.25 2g. d. M. offiziell: Es verlautet, die japaniſche Regierung Ruſſ. Banknoten 219 061219 20 
Robzucker I. Produtt Tranſito habe beſchloſſen, Reis nicht als Kriegs kontrebande zu be⸗ abb E. S A 92 26 92 2 f 
f. a. B. Hamburg — Auguſt 12.35 Gd. 12,40 Br. trachten. Ae 15 751117 La. = 5 12 2 
. - r Sebt. 1 9808 K 1100 — Ein Verſuch der de Regierung, eine innere 76 75 86 50 160 301159 75 
— 80 Der DD 1950 85 Gd. 5 080 2 Anleihe von 1 Million Tasl (5 Millionen Mark) gegen ee 7 25 76 — 40 76 41 — 
i Tendenz: Rubig. Verpfändung der chineſiſchen Handelsflotte aufzunehmen, iſt] & 98 Men a 1 60 FH 50 Hy .* 136 25 
Wochenumſatz im eln 32 000 Centner. geſcheitert. en 40,63 erſchl. Eil.-Ind. 96 — 96 25 
Breslau, 24. Aug. [Spiritusbericht.] Auguft Der Petersburger Korreſpondent des „Dally Chronicle“ | Ruf. II. 1080 63 60] 63 70 It. Mittelm. E. St. A. 88 50 83 40 
50er 50,50 M., do. 70er 30,50 M. Tendenz: Unverändert. meldet: Eine Anzahl ruſſiſcher Reiegehifie wird im nächſten Num 4%. Anl. 1890184 80 84 80. Schweizer Centr. 188 401138 40 
amburg, 24. Aug. [Salpeterbericht.] Loko] Monat nach dem Stillen Ocean abſegeln. . 1285510 75, 72 40 Sarſchene r Sen 15 40.240 50 
8,60, Sept.-Oftbr. 8,65, Februar März 8,90. Tendenz: Feſt. In London iſt noch immer keine Beſtätigung der 511 en 5 eu en165 3 — 
London, 24. Aug. proz. Javazucker lolo 13 /. chineſiſchen Angaben über die jüngften angeblich von China 50 od. A. B.104 891104 80 Könias⸗ und Laurah. 128 501129 — 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 12 ½ Käufer, 12½ in Korea erfochtenen Siege eingetroffen. China | Bol. abr 99 10 99 100 Bochumer 9 8800 138 301138 90 
Verkäufer — Tendenz: Stetig. 1 ft dasselbe a Aan n a a rien Ruffi ce, örſe 2 1 220 10, Diskonto Nommandit 194 20, 
und hofft daſſelbe auf Umwegen as Land zu ſcha elegr. 
Celegraphiſche Nachrichten. London, 24. Aug. Nach einer Meldung des ee Stein, 3 n 625 29 Agentur B. Helmann, Veen) 


bureau“ aus Pokohama vom 22. d. M. ſind die Ein⸗ Weizen feiter 
gänge zu den Häfen von PDokohama und Nagaſaki 5 S 
durch Torpedoboote geſchützt. Die einlaufenden Dale eier 
fremden Schiffe müſſen von einem Lootſenboot der japaniſchen bo. Sept. Bet. 


Regierung hereingebracht werden. kt.⸗Nov. 


Paris, 24. Aug. Gegenüber den Blättermeldungen, Charles 
Dilke wolle die daneben Forts an der Oftgrenze beſuchen, 
erklärt Dilke telegraphiſch, er würde, da der Zutritt zu den fran⸗ 
+ ragen Defeitiaun en den Ausländern unterſagt wird, nach Belgien 

den und von dort die franzöſiſch⸗deutſche Grenze entlang 
— ane = ort zu betreten. 

Trotz der unausgeſetzten Löſchungsarbeiten 
des keit "Slaant“ und der Be wũthet der Brand 
m biefigen Hafen ungeſchwächt fort. 


bureau “] Den Aus ländern iſt unterſagt worden, ſich do. Jeg. et 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Roſtel) in Poſen. 


Shanghai, 24. Aug. [Meldung des „ Reuter, | Merge unter 


iritus feſt 

136 50185 * per loko 70er 32 — si 60 

137 751137 „ Aug. t. 5 — — 
„Sept.⸗Oklt „ r 

119 75/118 50 leum*) 

121 —|119 50% do. per loto 9 10 9 10 


50 44 5° 


dem Arſenal ohne beſondere Erlaubniß zu nähern. Ein 3 leum 1 bene Uſance 1¼ Proz. 


N 
u 


